
Kokospalmen sind eine Pflanzenart. Sie gehören zur Familie der . Sie

wachsen rund um die Welt in den Tropen. Es muss also heiß sein. Sie brauchen genügend

 und halten nur kurze Trockenzeiten aus. Zudem bevorzugen sie Böden

mit vielen .

Kokospalmen bilden Stämme ohne Zweige. Sie werden bis zu 30 Meter hoch. Für diese

 sind die Stämme sehr dünn. Bei den Kokospalmen sagt man, die

Stämme seien aus . Bei den übrigen Palmen sagt man eher, die

Stämme seien eingerollte Blätter.

 haben dünne Wurzeln, die aber bis zu sieben Meter lang werden

können. So verankert sich die  sehr gut im Boden und kann sogar

Tsunamis überstehen. Weil die Wurzeln sehr tief in den  wachsen,

erreichen sie oft das Grundwasser.

Blätter gibt es nur auf den obersten . Diesen Teil nennt man „Schopf“

oder „Krone“. Pro Jahr wachsen etwa 15 Blätter. Sie stehen im ersten 

aufrecht und im zweiten waagrecht. Im dritten Jahr hängen sie herab und fallen schließlich auf

den .

Etwa ab dem sechsten Lebensjahr der Kokospalmen wachsen Blüten. Es gibt viel mehr

männliche  als weibliche. Verschiedene Insekten und der Wind

befruchten die Blüten.

Der  sitzt im Fruchtfleisch. Mit geübtem Auge kann man ihn erkennen.

Er ist so wie das kleine  bei den Erdnüssen. Aus ihm wächst eine

Wurzel. Die harte Schale durchdringt die  bei einem der drei Punkte, die

man außen sieht. Man nennt sie „Keimlöcher“.

Da es in den  keine Jahreszeiten gibt, wachsen an den Kokospalmen

ständig Blüten, aus denen sich  entwickeln. Pro Jahr sind es etwa

dreißig bis 150. Es kommt sehr auf die Sorte an, auf das  und auf den

Boden, in dem die Kokospalme wächst.
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